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JANUAR Am 12. Januar 2022 wird die Erweiterung der Akkreditierung von Wasserstoff in 
die Sachverständigentätigkeit der DVGW CERT GmbH abgeschlossen. Damit kann 
die Umstellung der bereits bestehenden Zertifizierung nach dem DVGW-Arbeitsblatt 
G 100:2021 starten. Zuvor hatte die DVGW CERT GmbH bereits im August des 
letzten Jahres eine Geschäftsstellenbegutachtung durch die Deutsche Akkreditie-
rungsstelle GmbH erfolgreich abschließen können. 
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Die Gasverteilnetze in Europa sind für den zukünftigen Transport von Wasserstoff 
bestens geeignet und bieten einen flexiblen, kostengünstigen Weg hin zu einer 
klimaneutralen Energieversorgung – so lautet die zentrale Schlussfolgerung eines 
Berichts von Ready4H2, einem Zusammenschluss von 90 europäischen Gasver-
sorgern sowie Unternehmen und Organisationen, der am 15. Januar 2022 
vorgestellt wird. Demnach bestehe zwar Investitionsbedarf, aber die in die Gas-
netze investierten Summen bedeuteten deutlich geringere Gesamtinvestitionen, als 
ausschließlich den Ausbau der Strominfrastruktur zu forcieren. Im Ergebnis würden 
Investitionen in eine kombinierte Strom- und Gasinfrastruktur pro Jahr 41 Mrd. Euro 
weniger kosten, als nur auf Elektrifizierung zu setzen.
Quelle: Photocreo Bednarek/stock.adobe.com

Ende Januar 2022 gründet sich die „AiF-Forschungs- und Transferallianz Wasser und Nachhaltigkeit“ (FWN). Neben dem DVGW gehören 
ihr die DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e. V., der Verein für das Forschungsinstitut für Edelmetall und 
Metallchemie e. V. (fem) und das Institut für Energie- und Umwelttechnik e. V. (IUTA) an. Kooperationspartner ist das Leibniz-Institut für 
Werkstofforientierte Technologien (IWT). Die Forschungsallianzen der AiF Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen 
„Otto von Guericke“ e. V. leisten als interdisziplinäre und branchenübergreifende Verbünde wichtige Beiträge zur Entwicklung von nach-
haltigen Produkten und Verfahren innerhalb der deutschen Wirtschaft.
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FEBRUAR Am 2. Februar 2022 stuft die EU-Kommission Erdgas und Kernenergie als „nachhaltige Brückentech-
nologien“ ein. Die Verordnung werde die Transparenz erhöhen und private Investitionen fördern, sagt 
EU-Kommissarin Mairead McGuiness. Der DVGW begrüßt die Pläne der Europäischen Union, bestimmte 
Investitionen in Gaskraftwerke als nachhaltig einzustufen: Die EU-Kommission beweise mit ihrem Vor-
schlag Rücksicht und Weitsicht zugleich, denn Investitionssicherheit schaffe die Voraussetzung für die 
zuverlässige und zugleich bezahlbare Versorgung von 450 Mio. EU-Bürgerinnen und -Bürgern mit 
Wärme, Strom und Kraftstoffen, so der DVGW-Vorstandsvorsitzende Prof. Dr. Gerald Linke.
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Trotz schärfster internationaler Proteste marschieren russische Streitkräfte am 
24. Februar 2022 völkerrechtswidrig in die Ukraine ein. Noch am 
gleichen Tag stellt der DVGW-Vorstandsvorsitzende Prof. Dr. Gerald Linke klar, dass 
die Versorgung mit Gas aktuell nicht gefährdet ist. Gemeinsam mit weiteren Ver-
bänden richtet der DVGW außerdem einen Krisenstab ein, der wöchentlich tagt und 
die Situation aufs Neue bewertet. Die deutsche Wasserwirtschaft reagiert auf Hilfs-
anfragen des ukrainischen Wasserverbandes „Ukrvodokanalecologiya“ und schickt 
nicht nur technische Hilfsgüter per Zug in die Ukraine, sondern sagt auch umfang-
reiche finanzielle Unterstützung zu.
Quelle: Deutsche Bahn AG/Pablo Castagnola

Am 18. Februar 2022 senden das Bundesumweltministerium und das Bundeslandwirtschaftsministerium ihren Vorschlag zur Neuaus-
weisung der stark mit Nitrat belasteten Regionen („rote Gebiete“) in Deutschland an die EU-Kommission. Dieser Vorschlag ist zuvor in 
mehreren Gesprächen mit der EU-Kommission und den deutschen Bundesländern vorbereitet worden. Nach Angaben der Ministerien 
würde sich die Fläche der Nitrat-Gebiete in Deutschland bei Anwendung des vorgeschlagenen Entwurfs signifikant verändern: Deutsch-
landweit würde sich die Gebietskulisse durch den Wegfall der Modellierung und das neue Verfahren der Binnendifferenzierung von rund 
2,0 Mio. Hektar auf rund 2,7 Mio. Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche vergrößern. Dies entspreche einer Zunahme der Fläche der 
roten Gebiete von insgesamt 33,8 Prozent.

18
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MÄRZ Ab dem Jahr 2030 werden ausreichende Wasserstoffmengen für den Bedarf in Deutschland 
bereitstehen – das ist das Ergebnis einer Studie, die der DVGW am 2. März 2022 der Öf-
fentlichkeit vorstellt. Voraussetzung hierfür sei aber, dass bereits heute die entsprechenden 
politischen Rahmenbedingungen geschaffen würden. Wenn dies geschehe, stünden 2030 
rund 290 Terawattstunden (TWh) CO₂-armer bis klimaneutraler Wasserstoff zur Verfügung. 
Etwa 60 Prozent davon wären grüner Wasserstoff aus heimischer Elektrolyse und aus 
anderen europäischen Ländern.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Unter dem diesjährigen Motto „Unser Grundwasser: der unsichtbare Schatz“ findet am 22. März 2022 der Weltwassertag 
statt. In seiner mittlerweile 30. Auflage möchte der von den Vereinten Nationen ausgerufene Tag in diesem Jahr auf die elementar 
wichtige Bedeutung des Grundwassers als unverzichtbare Ressource aufmerksam machen – auch und gerade deshalb, weil 
menschliche Tätigkeiten und der Klimawandel dem Grundwasser immer stärker zusetzen. In einem Statement anlässlich des Welt-
wassertags betont DVGW-Vorstand Wasser Dr. Wolf Merkel die zentrale Rolle, die das Grundwasser in Deutschland für die Trink-
wassergewinnung spielt. Gleichzeitig würden Schadstoffeinträge, z. B. aus landwirtschaftlichen Aktivitäten sowie durch Pflanzen-
schutz- und Arzneimittel, die Ressource immer stärker belasten. Merkel appelliert in diesem Zusammenhang dafür, das Vorsorge- 
und Verursacherprinzip zu stärken und den Vorrang der öffentlichen Wasserversorgung zu gewährleisten, um auch in Zukunft die 
auf Grundwasser basierende Trinkwassergewinnung sicherstellen zu können.
Quelle: sonne_fleckl/stock.adobe.com
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Am 23. März 2022 wird in Schopsdorf die finale Phase eines in Deutsch-
land einmaligen Projektes eingeläutet: In Anwesenheit von Landesumwelt-
minister Willingmann beginnt die Einspeisung von bis zu 20 Prozent Was-
serstoff in ein bestehendes Gasnetz. Das Gemeinschaftsprojekt von Avacon 
und dem DVGW soll zeigen, dass es technisch möglich ist, Wasserstoff zu 
einem deutlich höheren Prozentsatz in ein existierendes Gasnetz einzu-
speisen, als es die Technischen Regeln des DVGW bislang vorsehen. 

Pünktlich zum Weltwassertag tritt die Freie und Hansestadt 
Hamburg Ende März 2022 der Initiative „Blue Community“ 
bei, deren Mitglieder Trinkwasser in besonderer Weise als 
öffentliches Gut ansehen. Mit dem Beitritt bekennt sich Ham-
burg zu den vier Grundsätzen der Community – darunter u. a. 
dem Verbleib der Wasserdienstleistungen in öffentlicher Hand 
und der Förderung von Trink- anstelle von Flaschenwasser.

23
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APRIL Unter dem Titel „Habecks Frühwarnstufe – Dreht Putin den Gashahn zu?“ diskutieren 
Expertinnen und Experten in der Phoenix-Runde am 1. April 2022 zu den energiepolitischen 
Folgen des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine. Live zugeschaltet aus dem neuen 
DVGW-Medienraum ist dabei auch Frank Dietzsch aus der Einheit Gastechnologien und 
Energiesysteme: Sein Auftritt ist ein Indikator dafür, dass das Know-how des DVGW ge-
schätzt und benötigt wird – und zwar nicht nur in der Branche selbst, sondern zunehmend 
auch in der breiten (Medien-)Öffentlichkeit.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Die zukünftige Gestaltung des deutschen Wärmemarktes steht im Fokus eines Parlamen-
tarischen Abends, den der DVGW gemeinsam mit der Avacon AG am 28. April 
2022 in der Landesvertretung Sachsen-Anhalt in Berlin ausrichtet. Gemeinsam mit 
Vertreterinnen und Vertretern aus Politik und Wirtschaft, darunter die beiden Bundestags-
abgeordneten Andreas Rimkus (SPD) und Thomas Heilmann (CDU), diskutiert der Verein 
u. a. darüber, wie die Wärmewende klimafreundlich und sozialverträglich zugleich gestaltet 
werden kann. Am Ende der Veranstaltung sind sich die rund 150 Anwesenden einig: Die 
Versorgungssicherheit mit Wärme im Gebäudesektor lässt sich in Zukunft nur dann sicher-
stellen, wenn auch konsequent auf den Einsatz von klimaneutralen Gasen wie Wasserstoff 
in Kombination mit effizienten Technologien gesetzt wird.
Quelle: DVGW/Bildschön
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Die deutschen Wasserversorgungsunternehmen erfüllen für die 
Gesellschaft elementar wichtige Aufgaben und gehören deshalb 
zur Kritischen Infrastruktur. Um sie in Zukunft noch besser vor 
Cyberangriffen zu schützen, veröffentlicht der DVGW gemeinsam 
mit der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall e. V. (DWA) am 7. April 2022 ein umfangreiches 
Update des IT-Sicherheitsstandards Wasser/Abwasser (B3S WA).

Am 20. April 2022 stellen die Berliner Wasserbetriebe ihre Bilanz 
für das zurückliegende Jahr vor. Trotz einer guten Bilanz für 2021 
mahnt Finanzvorstand Bruckmann einen sorgsamen Umgang mit 
Wasser an: Da die Grundwasserstände in Berlin deutlich unter dem 
langjährigen Mittel liegen und der Klimawandel sowie das Wachs-
tum der Metropolregion einen Stresstest für die Ressourcen be-
deuten, gewinne ein bewusster Umgang mit Wasser an Bedeutung.

20
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MAI 3. Mai 2022: Der TransHyDE-Verbund „Normung, Standardisierung und Zertifizierung“, zu dem auch der DVGW gehört, 
stellt eine neue Datenbank zur Normung, Standardisierung und Zertifizierung der Wasserstoff-Transportinfrastruktur 
vor. Die Datenbank liefert Planern und Betreibern von Wasserstoff-Infrastruktur eine rechtssichere Basis und ist eine 
unverzichtbare Unterstützung beim zügigen Hochlauf einer Energieversorgung auf Basis von Wasserstoff. Die statisti-
sche Gesamtauswertung, die im Rahmen der Datenbank durchgeführt wurde, liefert indes ein erfreuliches Ergebnis: 
Bereits mehr als die Hälfte der existierenden Regel- und Standardisierungswerke kann bereits vollständig auf Wasser-
stoff angewendet werden bzw. ist nicht direkt betroffen.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Um sowohl die Forschung als auch die internationalen Kooperationen zum Thema Wasserstoff 
auszubauen und zu stärken, kündigt Bundesforschungsministerin Bettina Stark-Watzinger am 
16. Mai 2022 an, in den kommenden vier Jahren insgesamt zwei Milliarden Euro zu 
investieren. Neben dem Ausbau der H₂-Forschung stehen dabei vor allem verstärkte Beziehun-
gen mit Australien über den Bezug von Wasserstoff auf der Agenda des Ministeriums: Unter 
dem Leitsatz „Australiens Sonnenschein für Europa“ soll das Land mit entsprechenden Ex-
porten zur Energiewende hierzulande beitragen. Dass Australien trotz der großen Entfernung 
zur Bundesrepublik hierfür prädestiniert ist, verdeutlichen die folgenden Zahlen: Die Geowis-
senschaftliche Forschungsanstalt Australien hat in dem Land eine Fläche von insgesamt 
873.000 km² identifiziert, die für die Produktion von grünem Wasserstoff aus erneuerbaren 
Energien geeignet ist – das ist 2,5-mal so viel wie die Fläche von Deutschland. Günstige und 
effiziente Transportwege wiederum werden seit geraumer Zeit in der Machbarkeitsstudie 
„HySupply“ identifiziert, die deutsche und australische Forschende gemeinsam durchführen.
Quelle: jmimages/stock.adobe.com
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Am 4. Mai 2022 ist in Deutschland „Overshoot Day“ – also der Tag, an dem die Bundesrepublik 
pro Einwohner so viele biologische Ressourcen verbraucht hat, wie der Planet innerhalb eines 
Jahres ausgleichen kann. Dass der sogenannte Erdüberlastungstag in Deutschland auch 2022 
zeitlich sehr früh im Kalender verortet ist, verdeutlicht eindrücklich, das dringend mehr für den 
Klima- und Ressourcenschutz getan werden muss. Möglichkeiten hierfür sind z. B. der konsequente 
Einsatz klimaneutraler Gase in den verschiedenen Sektoren oder der entschlossene Schutz ele-
mentar wichtiger Ressourcen wie z. B. der Grund- und Oberflächenwässer.
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MAI Die Forschungsexpertise für den Umstieg auf Wasserstoff bündeln – das ist das Ziel des „H₂-Kompetenzverbunds der 
deutschen Energiewirtschaft“, den der DVGW am 3. Mai 2022 gründet. Der Zusammenschluss der Institute des DVGW-
Forschungsnetzwerks soll den Markthochlauf des Energieträgers vorantreiben und Synergien in der anwendernahen 
Wasserstoffforschung schaffen. Zum Verbund gehören die DVGW-Forschungsstelle am Engler-Bunte-Institut des Karls-
ruher Instituts für Technologie (DVGW-EBI), das DBI mit der Gas- und Umwelttechnik GmbH in Leipzig (DBI-GUT) und 
dem Gastechnologischen Institut in Freiberg (DBI-GTI) sowie das Gas- und Wärme-Institut Essen e. V. (GWI).

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 153 10

Nach vier Jahren Pause öffnet am 30. Mai 
2022 die IFAT in München ihre Pforten für die 
Fachbesucherinnen und -besucher. Über 3.000 Aus-
steller aus aller Welt präsentieren bis zum 3. Juni 
auf der Weltleitmesse für Umwelttechnologien ihre 
Lösungen und Produkte für die Wasser-, Abwasser-, 
Abfall- und Rohstoffwirtschaft. Auch der DVGW ist 
in diesem Jahr wieder Partner der IFAT und bringt 
sich mit seinen Kompetenzen in vielfacher Hinsicht 
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Eine Aussage schlägt hohe Wellen: Im Rahmen der Handelsblatt Jahrestagung Stadtwerke 2022 in Berlin am 10. Mai 2022 fordert Patrick 
Graichen, Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, den Rückbau der deutschen Gasnetze. Die Reaktion aus 
der Branche folgt schnell und fällt eindeutig aus: So kritisiert beispielsweise DVGW-Präsident Michael Riechel die Aussagen Graichens 
scharf und verweist auf die elementar wichtige und unverzichtbare Rolle, die die Gasnetzinfrastruktur bei der Bewältigung der Wärme-
wende spielt. Widerspruch kommt u. a. auch aus den Reihen des Rohrleitungsbauverbandes (rbv), der eindringlich vor der Vernichtung 
eines der größten deutschen Anlagevermögen und der damit einhergehenden Gefährdung zukünftiger Generationen warnt.

in das Messegeschehen ein: u. a. mit einem eigenen Messestand, in Form von Fachforen und 
Lösungstouren für die Besucherinnen und Besucher sowie mit Live-Demonstrationen wie der 
Leitungsbau Challenge oder der World University Challenge. Zudem zeigt der Verein auf der 
H₂-Sonderfläche der IFAT, wie der vielseitige Energieträger Wasserstoff in eine nachhaltige 
kommunale Kreislaufwirtschaft integriert werden kann. Gleichzeitig wird die Veranstaltung 
erneut auch ihrer Funktion als wichtige Austauschplattform der Branche gerecht: So nutzen 
z. B. DVGW-Präsidiumsmitglied Dr. Dirk Waider und DVGW-Vorstand Wasser Dr. Wolf Merkel 
die Gelegenheit, um Bundesumweltministerin Steffi Lemke bei ihrem Messerundgang die 
aktuellen Herausforderungen und Themen des DVGW näherzubringen.� Quelle: Studio SX HEUSER
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Bereits seit rund 30 Jahren gibt es die EU-Nitratrichtlinie – und seit ebenfalls 30 Jahren reißt die Bundesrepublik zu-
verlässig die darin enthaltenen Nitrat-Grenzwerte im Grundwasser. Der unweigerlich folgende Rechtsstreit zwischen 
Deutschland und der EU füllt mittlerweile ganze Regalmeter und gipfelte in einem Verfahren vor dem Europäischen 
Gerichtshof, in dessen Verlauf die Richterinnen und Richter Deutschland im Juni 2018 aufgrund der Verletzung von 
EU-Recht verurteilten. Ein Ende des jahrzehntelangen Streits zeichnet sich erst Anfang Juni 2022 ab, als die EU-
Kommission sich mit den neuen Vorschlägen des Bundes zum Schutz des Grundwassers einverstanden zeigt.

13
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13. Juni 2022: Gemeinsam mit dem Bundesverband Erdgas, Erdöl und Geoenergie e. V. (BVEG) sowie der Initia-
tive Energien Speichern e. V. (INES) stellt der DVGW die Studie „Wasserstoff speichern – soviel ist sicher: Trans-
formationspfade für Gasspeicher“ vor. In ihr haben Forscherinnen und Forscher unter der Leitung des Gastechno-
logischen Instituts gGmbH (DBI-GTI) die technischen Möglichkeiten untersucht, heutige Gasspeicher an die Nutzung 
von Wasserstoff anzupassen. Das Ergebnis: Die bereits heute existierenden Gasspeicher können für die Speicherung 
von insgesamt bis zu 32 Terawattstunden Wasserstoff genutzt werden.

Mit der EGATEC startet am 14. Juni 2022 in Hamburg eine der wichtigsten 
europäischen Austauschplattformen zur Zukunft des Energieträgers Gas. Insgesamt 
zwei Tage lang diskutieren in der Freien und Hansestadt hochrangige Vertreterinnen 
und Vertreter der europäischen Gasindustrie über mögliche zukünftige Entwicklungen 
und generieren dabei wertvolle Impulse für den Klimaschutz mit Gasinnovationen. 
Gleichzeitig fungiert die EGATEC für die Branche auch als wichtiges Leistungsschau-
fenster und spielt bei der Verknüpfung von Labor und Praxisanwendungen eine wesent-
liche Rolle. Veranstaltet wird die Konferenz von den europäischen Verbänden Marcogaz 
und GERG, dem Forschungsnetzwerk ERIG – und dem DVGW, dessen Vorstandsvor-
sitzender Prof. Dr. Gerald Linke gleichzeitig amtierender ERIG-Präsident ist.
Quelle: Bildschön GmbH
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JULI Am 7. Juli 2022 beschließt der Deutsche Bundestag das sogenannte „Osterpaket“ zum Ausbau der erneuerbaren 
Energien und zur Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes. Bereits anlässlich des Kabinettsbeschlusses Anfang 
April 2022 kritisiert der DVGW-Vorstandsvorsitzende Prof. Dr. Gerald Linke, dass das Osterpaket weit hinter den 
Erwartungen und Notwendigkeiten zurückbleibe: So seien die ausschließliche Nutzung von Biomethan in Spitzen-
lastkraftwerken und die Entscheidung, dass die zusätzlich zum Elektrolyseziel produzierten Mengen von grünem 
Wasserstoff ausschließlich der Rückverstromung dienen sollen, kritisch zu sehen.
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Hitzewellen und Dürren in großen Teilen Europas prägen den gesamten Sommer 2022 und bereits Mitte Juli 2022 
gilt für die Hälfte der Fläche der EU eine Dürrewarnung. Für die Menschen wie auch für die Natur hat das weitreichende Folgen: 
In zahlreichen Regionen werden neue Hitzerekorde aufgestellt, schwere Waldbrände erschüttern insbesondere die südeuropäischen 
Länder und die Statistiken verzeichnen für die Monate Juni, Juli und August eine deutliche (und aller Wahrscheinlichkeit mit der 
Hitze korrelierende) Übersterblichkeit in der Bevölkerung. Auch für die deutschen Wasserversorgungsunternehmen haben die 
langanhaltende Trockenheit und die hohen Temperaturen Auswirkungen: Insbesondere die Gewinnung aus Oberflächenwasser ist 
mitunter erheblich eingeschränkt und in zahlreichen Kommunen wird eine Wasserknappheit gemeldet. Besonders deutlich wird 
die Situation auch an den Fließgewässern: So fällt beispielsweise der Rhein im weiteren Verlauf des Sommers auf einen so gerin-
gen Pegelstand, dass die Schifffahrt eingeschränkt werden muss und weitab vom Ufer liegende „Hungersteine“, die an frühere 
Niedrigwasserphasen erinnern, nach Jahrzehnten wieder sichtbar werden.
Quelle: Friedemann Vogel/picture alliance/EPA
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25. Juli 2022: Das Bundesministerium für Gesundheit veröffentlicht seinen Referenten-
entwurf zur neuen Trinkwasserverordnung (TrinkwV). Die neue und mittlerweile auf ins-
gesamt 73 Paragrafen angewachsene Verordnung wurde vollkommen neu strukturiert und 
soll die europäische Trinkwasser-Richtlinie umsetzen. Aufgefordert zur Stellungnahme ist 
u. a. auch der Fachbereich Trinkwasser des DVGW, der nun bis zum 19. August dieses Jah-
res Zeit hat, Stellung zu dem Neuentwurf zu nehmen.
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AUGUST Am 4. August 2022 starten die Bauarbeiten für die Anbindungsleitung, die in Zukunft das LNG-Terminal 
in Wilhelmshaven mit einem Knotenpunkt beim Gasspeicher in Etzel verknüpfen soll. Bereits Ende dieses 
Jahres soll über die 26 km lange Leitung Flüssigerdgas in das Gasnetz eingespeist werden. Gerade einmal 
zehn Monate Zeit wären dann für Genehmigung, Planung, Bau und Fertigstellung erforderlich gewesen – 
anstelle der sonst üblichen acht Jahre. Möglich ist dies durch die intensive Zusammenarbeit von Politik, 
Behörden, Landpächtern und Unternehmen – und durch das neue LNG-Beschleunigungsgesetz, das den 
Bau von Pipelines erlaubt, noch bevor das gehörige Planfeststellungsverfahren abgeschlossen ist.
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Gleich mehrere Fernsehteams statten dem beschaulichen Schopsdorf im sachsen-
anhaltischen Landkreis Jerichower Land Anfang August 2022 einen 
Besuch ab. Grund für den Medienrummel ist die Wasserstoff-Beimischanlage, die der 
DVGW gemeinsam mit der Avacon AG im Rahmen des F&E-Vorhabens „20 Prozent 
Wasserstoff im Gasnetz“ in der kleinen Gemeinde betreibt. Nachdem bereits Sachsen-
Anhalts Umweltminister Prof. Dr. Armin Willingmann Ende März zu Gast war, um dem 
Start der Einspeisung von 20 Prozent Wasserstoff in ein bestehendes Gasnetz beizu-
wohnen, weckt die Anlage – auch unter dem Eindruck der aktuellen Versorgungssitu-
ation mit Erdgas – erneut das Interesse von Politik und Medien. Als kompetenter An-
sprechpartner vor Ort steht den anwesenden Journalistinnen und Journalisten u. a. 
Frank Gröschl aus der DVGW-Hauptgeschäftsstelle zur Verfügung, um sowohl die 
Anlage selbst als auch das dahinterstehende Vorhaben zu erläutern.
Quelle: Norbert Perner

Bereits seit vielen Jahren kooperieren der DVGW, das 
Gas- und Wärme-Institut Essen e. V. (GWI) und der Rohr-
leitungsbauverband e. V. (rbv) im Bereich der beruflichen 
Bildung miteinander. Um die Qualitätsstandards in Zu-
kunft noch weiter zu erhöhen, verkünden die drei Part-
ner am 15. August 2022 den Abschluss einer neuen 
Rahmenvereinbarung.

31. August 2022: Der DVGW und der Rohrleitungsbauverband 
e. V. (rbv) unterzeichnen in Bonn einen neuen Kooperationsver-
trag über ein einheitliches und digitales Prüfausweissystem. 
Der Vertrag regelt u. a. die Zusammenführung der bislang von-
einander getrennten Prüfausweissysteme der beiden Verbände 
und legt damit einen wichtigen Grundstein für ein einheitliches 
Prüfausweissystem. 
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Seit Oktober 2020 gehen mittlerweile 37 Akteure der Gaswirtschaft gemeinsam mit dem DVGW 
im Projekt „H2vorOrt“ der Frage nach, wie sich eine regionale und sichere Versorgung mit 
klimaneutralen Gasen in Zukunft bundesweit realisieren lässt. Ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg dahin ist der sogenannte Gasnetztransformationsplan, der am 6. September 2022 ver-
öffentlicht wird. Insgesamt 180 Gasverteilnetzbetreiber hatten zuvor für den Plan Daten und 
Angaben darüber abgegeben, wann sie mit einer Umstellung auf klimaneutralen Wasserstoff, 
Biomethan sowie weiteres klimaneutrales Methan bzw. Mischgase rechnen.

11
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Die Bundesländer Berlin, Brandenburg und Sachsen wollen in Zukunft enger zusammenarbeiten, 
um die Herausforderungen im Bereich der Wasserwirtschaft gemeinsam besser bewältigen zu 
können. Zu diesem Zweck unterzeichnen Sachsens Umweltminister Wolfram Günther, sein branden-
burgischer Amtskollege Axel Vogel sowie die Berliner Staatssekretärin für Umwelt und Klimaschutz, 
Silke Kracher, am 19. September 2022 ein entsprechendes Positionspapier. Kernpunkte der zu-
künftigen Zusammenarbeit sind u. a. die Schaffung einer länderübergreifenden Trägerstruktur und 
die Einrichtung einer gemeinsamen Wasserbewirtschaftungszentrale.

19

Auch in der deutschen Wasserwirtschaft ist in den letzten Jahren eine verstärkte Interna-
tionalisierung zu beobachten: Wichtige gesetzgeberische Entscheidungen werden zunehmend 
in Brüssel (und nicht in Berlin) getroffen und globale Herausforderungen wie der Klima-
wandel lassen sich nicht in nationalen Alleingängen lösen. Vor diesem Hintergrund bildet 
der Weltwasserkongress der IWA, der am 11. September 2022 in Kopen-
hagen beginnt, eine wichtige Plattform für den internationalen Austausch. Gemeinsam mit 
dem IWA-Nationalkomitee Deutschland, der DWA und dem BDEW bietet der DVGW eine 
Delegationsreise mit umfassendem Rahmenprogramm für die Teilnehmenden an. Ein be-
sonderes Highlight ist dabei eine Fahrradexkursion zum Thema „Wasser in der Stadt“, bei 
der die Teilnehmenden die wasserwirtschaftlichen Sehenswürdigkeiten der dänischen 
Kapitale auf zwei Rädern entdecken können.
Quelle: Sergii Figurnyi/stock.adobe.com
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Am 22. September 2022 endet in der Messe Nürnberg der Hydrogen Dialogue. Zwei Tage lang 
hatten sich zuvor Expertinnen und Experten der Wasserstoffwirtschaft getroffen und die Veranstal-
tung als Plattform genutzt, um z. B. über den Wasserstoff-Hochlauf im Wärmemarkt oder die Nutzung 
der Gasinfrastruktur für den H₂-Transport zu diskutieren. Prominenten Besuch erhalten sie dabei vom 
stellvertretenden Bayerischen Ministerpräsidenten Hubert Aiwanger und der Wirtschaftsweisen und 
Vorständin des Zentrums Wasserstoff.Bayern, Prof. Dr. Veronika Grimm, die sich bei einem Messe-
rundgang mit DVGW-Vorstand Prof. Dr. Gerald Linke über aktuelle Branchenthemen informieren.

Die beiden durch die Ostsee verlaufenden Nord-
Stream-Pipelines geraten im Kontext des Ukraine
kriegs in diesem Jahr immer wieder in die Schlag-
zeilen. Nachdem die russische Seite seit Kriegsbe-
ginn die Gaseinspeisungen in Nord Stream 1 mit 
bisweilen hanebüchenen Erklärungen wahlweise 
gedrosselt oder ganz eingestellt hat, ereignen sich 
im Verlauf des 26. September 2022 
vor der Insel Bornholm mehrere Unterwasser-
Explosionen, die alle vier Stränge der beiden Pipe-
lines schwer beschädigen. Aufnahmen der schwe-
dischen Küstenwache zeigen in den darauffolgenden 
Tagen das ganze Ausmaß der Schäden: An mehreren 
Stellen der Ostsee tritt großflächig und unkontrolliert 
Gas aus und an einen Weiterbetrieb der Pipelines 
ist nicht zu denken. Für die östlich von Greifswald 
gelegene Gemeinde Lubmin in Mecklenburg-Vor-
pommern, wo die beiden Nord-Stream-Pipelines auf 
deutschem Boden anlanden, wird das Thema Gas 
trotzdem auch in Zukunft eine Rolle spielen: Nur 
wenige Tage vor den Explosionen starten im örtli-
chen Hafen die Bauarbeiten für ein neues LNG-Ter-
minal, über das bereits ab Dezember dieses Jahres 
Flüssiggas angelandet werden soll.
Quelle: Kustbevakningen
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Die niederländische Vereinigung der Wasserversorgungsunternehmen (Vewin) schlägt Ende September 2022 
Alarm: Das Trinkwassersystem des Landes droht in absehbarer Zeit die Grenzen seiner Kapazitäten zu erreichen 
und könne, so der Verband, innerhalb weniger Jahre mit einem Mangel an Trinkwasser konfrontiert werden. Bereits 
jetzt sei die Situation angespannt: Von den insgesamt zehn Wasserversorgern müssten drei auf zusätzliche Quellen 
oder Produktionsweisen von Trinkwasser zurückgreifen. Als Grund für die drohende Notlage identifiert Vewin u. a. 
die Trockenheit infolge des Klimawandels, die Versalzung und Verschmutzung der Wasserressourcen sowie die 
stetig wachsende Nachfrage nach Trinkwasser durch Bevölkerungswachstum, Wirtschaft und Urbanisierung.

26
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OKTOBER Zum mittlerweile 22. Mal wird am 12. Oktober 2022 der Innovationspreis der deutschen Gaswirtschaft 
verliehen. Über 50 Projektträger hatten sich in vier Kategorien um die Auszeichnung beworben, die von 
den drei Branchenverbänden BDEW, DVGW und Zukunft Gas getragen wird. Im Mittelpunkt des dies-
jährigen Wettbewerbs steht die Transformation des deutschen Energiesystems sowie die Themen 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Dementsprechend beschäftigen sich die vier Siegerprojekte u. a. mit 
dem Transport und der Anwendung von Wasserstoff, dem klimaneutralen und flexiblen Betrieb von 
Gasnetzen und der CO₂-freien Stromversorgung mittels Gasturbinen-Brennern.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Willkommen in Berlin! Am 18. und 19. Oktober 2022 informieren sich zahlreiche 
Branchenvertreterinnen und -vertreter auf der gat | wat über die wichtigsten Themen der Energie- und 
Wasserversorgung. Hierfür bietet der Leitkongress der beiden Branchen ein gewohnt attraktives und viel-
fältiges Programm: Unter dem Motto „Resilienz und Versorgungssicherheit – Stark in unsicheren Zeiten“ 
sind u. a. Bundesbauministerin Klara Geywitz, die Umwelt-Staatssekretärin Bettina Hoffmann und weitere 
prominente Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft anwesend und diskutie-
ren neue Handlungsoptionen und Lösungsstrategien. Abgerundet wird die gat | wat auch in diesem Jahr 
wieder durch ein Online-Programm mit technischem Fokus, bei dem kurze Formate wertvolle Einblicke in 
DVGW-Projekte, Regelwerk-Updates sowie neueste Forschungsergebnisse der DVGW-Tochterinstitute 
geben. Am Ende der beiden Veranstaltungstage ist die gat | wat ihrem Ruf als wichtigstes Leitformat der 
deutschen Energie- und Wasserwirtschaft einmal mehr gerecht geworden und hat wichtige Impulse in der 
Diskussion um eine zukunftsfeste Energie- und Wasserversorgung gesetzt.
Quelle: Bildschön GmbH/Trenkel
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Mit rund 200 Mrd. Euro will die Bundesregierung sowohl Wirtschaft als auch Privathaushalte unterstützen, um die Härten der Energie-
krise abzufedern. Die Errichtung des dafür notwendigen Sondervermögens ist unter Finanzexperten und -expertinnen wie auch in der 
Politik nicht unumstritten, bedeutet es doch die zeitweise Aussetzung der im Grundgesetz verankerten Schuldenbremse. Allen Einwänden 
zum Trotz nimmt die von Bundeskanzler Olaf Scholz lautmalerisch als „Doppel-Wumms“ bezeichnete Maßnahme am 21. Oktober 2022 
eine wichtige Hürde auf dem Weg zur Umsetzung: Mit den Stimmen der Ampelparteien SPD, Grüne und FDP wird das Sondervermögen 
im Deutschen Bundestag gebilligt. Es bleibt zu hoffen, dass im Verlauf dieses Winters keine zusätzlichen Maßnahmen notwendig werden – 
und sich der deutsche Bundeskanzler in der Folge nicht zu weiteren Wortneuschöpfungen genötigt sieht.
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NOVEMBER Gemeinsam mit dem BDEW und Bioland e. V. veröffentlicht der DVGW am 3. November 2022 ein 
Statement, in dem sich die drei Verbände für ein Anwendungsverbot für chemisch-synthetische Pflan-
zenschutzmittel und die Ausweitung des Ökolandbaus in Einzugsgebieten, die der Trinkwassergewinnung 
dienen, aussprechen. Hintergrund ist der sogenannte Verordnungsentwurf über die nachhaltige An-
wendung von Pflanzenschutzmitteln, welchen die EU-Kommission kurz zuvor veröffentlicht hat. Das 
Statement des Verbändebündnisses zu diesem Entwurf ist insofern eine Besonderheit, weil sich in ihm 
erstmals Akteure aus der deutschen Wasserwirtschaft und dem Ökolandbau gemeinsam äußern.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Am 6. November 2022 beginnt im ägyptischen Scharm El-
Scheich die insgesamt 27. Weltklimakonferenz der Vereinten Nationen. 
Vertreterinnen und Vertreter aus mehr als 190 Ländern diskutieren dabei 
bis zum 18. November u. a. über die Frage, wie die bereits im Pariser Klima-
abkommen aus dem Jahr 2015 vereinbarten Ziele für mehr Klimaschutz 
und die Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius wirksam um-
gesetzt werden können. Dass hierfür die Zeit mehr als drängt, haben leider 
auch im zurückliegenden Jahr mehrere Klimawandel-induzierte Natur
katastrophen deutlich gemacht: Die Überschwemmungskatastrophe im 
Sommer in Pakistan mit mehr als 1.700 Toten, eine Serie mehrerer schwerer 
Tornados in der ersten Jahreshälfte in den USA oder die Rekordanzahl an 
Waldbränden in Europa sind deutliche Indikatoren dafür, dass die Erderwär-
mung mittlerweile weltweit schwere Folgen hat. Gastgeberland Ägypten 
möchte bei der Klimakonferenz vor allem das Thema Finanzen in den Mittel-
punkt stellen – so sollen insbesondere arme und finanzschwache Länder, 
die häufig mit am stärksten von den Folgen der Erderwärmung betroffen 
sind, stärker als bisher unterstützt werden.
Quelle: Saood Rehman/picture alliance/EPA
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Infolge des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine und der Aussetzung der Gaslieferungen aus Russland sind 
die Preise, die die Endverbraucherinnen und -verbraucher für den Energieträger bezahlen müssen, stark angestie-
gen. Die Auswertung eines Vergleichsportals, die Anfang November 2022 veröffentlicht wird, zeigt hierbei indes 
große regionale Unterschiede: Während der Gaspreis insbesondere in den deutschen Stadtstaaten weniger stark 
angestiegen ist, hat sich der Energieträger insbesondere in den Flächenstaaten Sachsen-Anhalt und Nordrhein-
Westfalen am stärksten verteuert. Grund für die regionalen Preisunterschiede sind nach Angaben des Portals vor 
allem die verschiedenen Netzentgelte in den einzelnen Bundesländern.
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DEZEMBER Am 5. Dezember 2022 gibt der DVGW mit seiner kostenlosen Online-Veranstaltung „Update Ver-
sorgungssicherheit Gas – Sind wir für den Winter ausreichend vorbereitet?“ zum Ende des Jahres 
einen Überblick über den Stand der Dinge bei der Gasversorgung der Bundesrepublik. Auf der 
Agenda stehen dabei – neben einer Bewertung der Gesamtlage – u. a. Vorträge zu Sicherheitsplatt-
formen, zum Ab- und Anfahren von Gasnetzen sowie zur Wiederinbetriebnahme von industriellen 
Großbrenneranlagen.
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Die Diskussion um eine mögliche Gasmangellage im Winter 2022/2023 in 
Deutschland hat die Füllstände der Gasspeicher insbesondere in der zweiten 
Jahreshälfte in das Interesse der Öffentlichkeit rücken lassen. Vor diesem 
Hintergrund hat der DVGW ein interaktives Tool entwickelt, das die tages
aktuellen Füllstände darstellt sowie eine wetterabhängige Verbrauchsprog
nose und Speicherreichweite ermöglicht. Das Ergebnis der Prognose: Zum 
31. Dezember 2022 werden die Speicher noch zu deutlich 
mehr als 80 Prozent gefüllt sein.
Quelle: DVGW (Grafik), VNG Gasspeicher GmbH (Hintergrund)

Willkommen in der Wasserstoff-WG! Die neue Veranstaltungsreihe des DVGW beschäftigt sich seit 
dem 6. Dezember 2022 mit den wichtigsten Fragen rund um eine erfolgreiche Energiewende mit 
dem Energieträger. Mehrmals im Jahr wird die Wasserstoff-WG in Zukunft ihre Türen öffnen und 
den Teilnehmenden als modernes Dialogformat eine ungezwungene und anregende Atmosphäre 
für den offenen Austausch bieten. Das Thema des ersten WG-Treffens: die Verwendungsmärkte für 
Wasserstoff!
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